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Was ist eine Flatrate?

q Verbindung zum Internet
q Unabhängig von der Tageszeit
q Unabhängig von der Nutzungsdauer

(Theorie)
q Unabhängig vom Volumen

(Vertragsabhängig)
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Wie ist sie technisch realisiert?

q Einwahl über analogen Modem Port

q Einwahl über digitalen ISDN Port

q Einwahl über digitalen ISDN Port (Channel
Bundling)

q Einwahl über DSL Standleitungstechnik
(Symmetrisch oder Asymmetrisch)
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Vorteile einer Flatrate

q Zeitunabhängiger Internetzugriff
q Volumenunabhängiger Internetzugriff

(Vertragsabhängig)
q Interessant für zeitintensive Tätigkeiten

(online Gamen oder online Chatten)
q Mit Lösungen wie Tunneling oder Dynamic

DNS sogar „vollwertig“ nutzbar.
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Nachteile einer normalen Flatrate

q Abhängig vom Vertrag (Trennung der
Verbindung nach max. 24 Std.)

q Meist keine feste IP Adress Vergabe
q Break Even wird meist erst ab 50 Online-

Stunden erreicht
q Abhängig vom Provider Zwangsnutzung von

Proxies
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Welche Anbieter gibt es? (zur Zeit)

q TOnline (Flat für Analog/ISDN/ADSL)

q Arcor (Flat für Analog/ISDN/ADSL)

q Mobilcom (Flat für Analog/ISDN/ADSL)

q AOL (Flat für Analog/ISDN/ADSL)
 ab ca. 01/2001

q Diverse Weiterverkäufer wie (1&1, Sonet, ...)


